
BRUNSBÜTTELER ZEITUNGMontag, 17. November 2014 Seite 9

Wesselburen (vh) Krautmeis-
ter Hubert Nickels staunte
nicht schlecht, als er den Su-
perkohl von Sören Boie aus
Nordermeldorf im Kohlosse-
um in Wesselburen in Emp-
fang nahm. 20,6 Kilo wiegt der
kürbisgroße Kohlkopf, den der
Bruder von Nickels Kompa-
gnon Wilken Boie geerntet
hat. Der Koloss, oder besser:
Kohloss hat einen Umfang von
121 Zentimetern.

„So ein Gigant wurde in den
vergangenen Jahren nie gefun-
den“, sagt Nickels. „Der ist gut
für 19 Kilo Sauerkraut. Das
reicht für 60 Portionen.“ Bern-
hard von Oberg ist sich sicher:
„Der Kohlkopf macht fünf Fuß-
ballmannschaften mit Schieds-
richtern locker satt“, sagt der
Freund des Krautmeisters.

Lange wird der Dithmarscher
Superkohl der Sorte Ramco
nicht zu bewundern sein: Als In-
dustriekohl ist er nicht lange la-
gerfähig. „Der Kohl wächst, so-
lange er auf dem Stängel steht.
Dann muss er schnell zu Sauer-

kraut verarbeitet werden“, weiß
von Oberg. Anders ist es bei Sor-
ten, die im Kühlhaus monatelang
ihre Frische und ihren Ge-
schmack behalten und in Super-
märkten oder an Gemüsestän-
den direkt an die Verbraucher
verkauft werden. Was Größe
und Gewicht seines Industrie-
kohls betrifft, kann sich Sö-
ren Boie in diesem Jahr ohnehin
nicht beklagen: „Seine weiteren
Ramco-Köpfe wiegen auch gut
15 Kilo“, sagt von Oberg.

Eine besondere Freude war
der Gemüsegigant für Martin
Kehl, der im Kohlosseum Inte-
ressierte durch das Kohl-Mu-
seum führt. „Seit Jahren sucht
er einen Kohlkopf, der mehr als
20 Kilo wiegt“, sagt Wilken
Boie. Bislang brachten es die vi-
taminreichen Schwergewichte
„nur“ auf etwa 18 Kilogramm.
Geschnitten hat den Superkohl

ein Erntehelfer.
Er bekam von

Martin Kehl
fünf Euro
Finder-
lohn.

Krautmeister Hubert Nickels mit dem 20,6 Kilogramm schwe-
ren Superkohl. Foto: Kohlosseum

Ein wahrer Kohloss
20,6 Kilogramm schwerer Kohlkopf

Sonne, Mond, Laterne
Sternmarsch lockt weit über 1000 Menschen an

Brunsbüttel (eng) Es gibt ihn
erst seit vier Jahren, aber
dennoch hat er schon Kult-
charakter: der Sternmarsch
der Stadt Brunsbüttel. Am
vergangenen Freitag zogen
wieder viele kleine und große
Laternenläufer durch die
Schleusenstadt, um sich an-
schließend auf der Festwiese
am LUV zu treffen und aufzu-
wärmen.

Ungeduldig schaukelten Lina
(4) und Felix Claußen (5) aus
Eddelak ihre bunten Laternen
hin und her, sodass Mutter Da-
niela Claußen die Lütten schon
ein bisschen besänftigen muss-
te: „Nicht so wild, es geht doch
gleich los!“

Die Familie stand gemeinsam
mit vielen anderen Kindern, El-
tern und Großeltern vor dem
Kindergarten Löwenzahn in
der Töpferstraße und wartete
auf den Aufbruch des Later-
nenumzugs. Das Ziel war für
alle gleich, die Motivation hin-
gegen ganz unterschiedlich.
Während Lina unbedingt zu
der Musik von DJ Crazy Ardo
tanzen wollte, hatte Felix erst
mal nur eines im Sinn: „Ich will
eine Bratwurst essen!“

Drei Laternenumzüge mit
insgesamt mehr als 1000 Teil-
nehmern starteten am Freitag-
abend von verschiedenen Treff-
punkten in Brunsbüttel, um auf
der Festwiese am LUV zusam-
menzutreffen. Jeder Umzug
wurde von Mitgliedern der Feu-
erwehr Brunsbüttel begleitet.
Für die musikalische Unterstüt-
zung der Laternenläufer sorg-
ten die Stadtkapelle Krempe,
der Oelixdorfer Musikzug und
Fanfaren-Corps Nortorf. Auf
der Festwiese warteten mehre-
re ehrenamtliche Budenbetrei-
ber auf die hungrigen Laternen-

läufer. Drei Schüler des Gym-
nasiums Brunsbüttel verkauf-
ten an ihrem Stand frische Waf-
feln und Quarkbällchen, um mit
dem Erlös ihren Abiball zu fi-
nanzieren. Der Förderverein
der Gemeinschaftsschule hielt
Hot Dogs bereit und an den
Ständen der Kindertagesstätten
Spatzennest und Paulus-Nord
stärkten sich die Besucher mit
belegten Brötchen und heißem
Punsch. Erstmalig dabei waren

die Quartiermanagerin Johanna
Buschkühl und Gunda Bieder-
mann vom Projekt „Wohnen +“
des Wohnungsunternehmens
Dithmarschen.

Und während DJ Crazy
Ardo den Kindern vor seiner
Bühne ordentlich mit Disco-
Musik einheizte, schwitzten die
Feuerwehrmänner am Wurst-
grill und versorgten die Gäste
mit kalten und warmen Geträn-

ken. „Super, dass so viele Eh-
renamtliche den Sternmarsch
unterstützen“, lobt Bürgermeis-
ter Stephan Mohrdieck das En-
gagement der Brunsbütteler
Vereine und Verbände. „Ohne
unsere Feuerwehr hätten wir
das hier aber niemals auf die
Beine stellen können.“ Mit ei-
nem farbenprächtigen Feuer-
werk, gestiftet von einem
Brunsbütteler Kaufmann, klang
der Sternmarsch aus.

Anke Kock mit Sohn Marten Kock (2), sind zum ersten Mal
dabei. Fotos: Engel

Die Brunsbüttelerin Elisabeth Beller (8) backt gemeinsam mit ihrer Freundin Julia Vasiljev (8)
Stockbrot.

Csenge Rezes (8) und Martin Rezes (9) aus
Brunsbüttel haben sich Leuchtbrillen gekauft.

Wehrführer Bernd Meier (Feuerwehr Bruns-
büttel) zapft Bier.
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